
mal einen Theologen und einen KExegeten
Sammen einem gemeinsamen Artikel einge-Vorwort laden Gotthold Hasenhüttl und Meinrad Limbeck
diskutieren miteinander über Fragen, die der ITheo-
loge dem Exegeten und der Kxeget dem ITheolo-
SCH tellen hat Die wel anderen Artikel gehen

Das Gespräch ber den Platz der 1im Ganzen VO:  5 einer konkreten Fragestellung S: Der ste
der Theologie ist n1ıe verstummt. Das zeigt 1NS- He sich die Bedeutung der Passage I
besondere die jahrhundertealte neinigkeit die K der Bas van lersel eine redaktionsge-

schichtliche Analyse mit der rage vorlegt, WA4Ssmanchmal 7A50 Gegensatz wurde VO:  } KExegeten
un! Theologen. Die historisch-kritische Methode die dogmatische Theologie damit eiun kann, wäh-
der biblischen Forschung hat diesen Diskussionen rend het Schoonenberg auf diese rage 1ne Ant-

WOTTLT versucht. Der andere Artikel geht nicht VO  3wieder NCUC Impulse gegeben Wenn in dieser Aus-
gabe VO  3 «Concilium» dieses espräc) fortgesetzt konkretem Textmaterial dUu>, sondern VO  = einem
wird, mussen dazu einige Bemerkungen gemacht bibeltheologischen emda, der SOr Erbsünde.
werden. Die erste Bemerkung, daß das Wort Joseph Zalotay beleuchtet dieses ema unmittel-
«Theologen» hier 1n weiterem Sinn verstanden bar AaUuS der chrift, während Carl Deter ine theo-

ogische Reflexion dazu <1ibt.wird, also nicht 11UL jejenigen meıint, die theolog1-
sche Forschung treiben, sondern auch jene, die Zwwischen diesen dre1 ialogen kann der Leser
auf theologischer Grundlage 1n der kirchlichen 7wel Beiträge finden, die den Horizont wesentlich

weiliten. Bruno Dreher schreibt ber Kxegese unund gesellschaftlichen Praxis arbeiten. Deshalb
kommt DA auch die Verkündigung hier ZuUr. Verkündigung während Oswald Loretz unter-

sucht, V1e mM1t der Verantwortlichkeit steht, dieSprache Die Zzwelite Bemerkung, daß die Fragen
konkret w1e möglich besprochen werden sollen der Kxeget als lied der HE hat, und mit der

Deshalb nthält diese Nummer nicht NUr theoreti- Funktion des kirchlichen Lehramts für die Inter-
sche Artikel ber das Dreiecksverhältnis VO  n pretation der chritt.
ibel, Kxegese und Theologie, sondern WIr en Im ersten Bericht geht Robert Ware der rage
uch versucht, Theologen und Exegeten mitein- nach, w1e eine e1i moderner Theologen de
ander 1Ns espräc. bringen. facto die Materialien der chrift und die rgeb-
Der ers Artikel behandelt die Frage, wievie. nISsSEe der Kxegese in ihrer Theologie verarbeiten.

verschiedene Hüte ein christlicher Bibelexeget Im 7zweliten Bericht bespricht Jacques Audinet
ohl ragt. Ist nicht 11U1 Exeget, sondern auch den Ort der in der Erwachsenenkatechese.
Theologe”? elche spielt 1n der rche” Wır können dieses Vorwort besten SC.  en

mit dem Bild Jacques Audinet er 1SC 1St DFC-Dieseund hnlicheFragen stellt RoderickMacKen-
”Z1ie VOL dem Hintergrund der als Kanon un!: ec Wır en VO  5 Herzen, daß die Leser Nut-
als Wort Gottes. Gerhard Voss umschreibt in ZCIl VO  a der Art und Weise haben, WI1e hier die
einem folgenden Artikel, Oofu beim Ver- rage ach dem Verhältnis VO ibel, Kxegese
hältnis „wischen Kxegese und Dogmatik 1m und Theologie ZuUuL Sprache gebrac. wird und

daß die vorgeschlagenen Lösungen einer Hr-eigentlichen geht, während Alonso chökel ragt,
ob der Leser der chrift die wissenschaftliche wagung werft

Kxegese ohl nötig habe. ROLAÄAND MURDPBEHY

BAÄ  N VAÄ IERSELDie Nummer nthält uch drei Beiträge,
denen e1in eologe und eın Kxeget einander fra-

Übersetzt VOILl Dr. Heinrich MertensSCH und antworten. Dazu hat die Redaktion jedes-
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